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EXPERTENEINSÄTZE 

3. bis 6. August 2016 

Kreta-Calw 

Tourismus 
 

 
LR Riegger und BGM Malandrakis mit S. 

Schumann, Andreas Knörle, P. Marinakis (l.) 

und Unternehmern aus Kreta  

 

 
v.l.: A. Knörle, LR Riegger, VG A. Voulgarakis, 

S. Schumann, Generalsekretär N. Raptakis 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BGM I. Malandrakis, LR H. Riegger 

 

 

 

 

 

WEITERE STABILISIERUNG DER GUTEN BEZIEHUNGEN  

  

Eine Partnerschaft zwischen Calw und Chania besteht bereits seit 2012. 

Anfang August konnten die Kontakte zwischen Landrat Helmut Riegger  

zu seinen griechischen Partnern auf Kreta, dem Vizegouverneur von 

Chania, Apostolos Voulgarakis, und dem Bürgermeister Ioannis 

Malandrakis aus Platanis, weiter verfestigt werden. 

 

Bei den Gesprächen ging es um kulturelle, wirtschaftliche und touristische 

Themen. Sowohl Voulgarakis als auch der Vorsitzende des Hotelverbandes 

und der Flughafengeschäftsführer in Chania drängen auf eine tägliche Direkt-

Flugverbindung zwischen Stuttgart und Chania, um die Reisesaison auf der 

Insel zu verlªngern. ĂDie Deutschen sind immer die ersten Touristen der 

Saison,ñ unterstreicht der Vizegouverneur. Auch im Herbst bietet sich durch 

eine direkte Flugverbindung eine Saisonverlängerung an.  

Ein weiterer Punkt der Gespräche war die Direktvermarktung griechischer 

Produkte auf den deutschen Markt. Die deutschen Partner fungieren als 

ñT¿rºffnerò, in dem sie Kontakte zu Händlern für die hochwertigen biologischen 

Produkte aus Kreta herstellen. Für die Tourismus-Messe in Stuttgart im Januar 

ist ein Chania-Stand mit regionalen Produkten geplant. 

Der Erfahrungsaustauschen zwischen den deutschen und griechischen 

Partnern umfasst auch den Bereich Energie- und Abfallwirtschaft. Hier besteht 

großes Interesse auf beiden Seiten. Auch eine Kooperation auf 

Hochschulebene wird angestrebt. ñDas Entscheidende jedoch ist das 

freundschaftliche Verhªltnis zueinanderò, so Landrat Riegger, ñdie Herzlichkeit 

und das, was zwischen den Menschen stattfindet, berührt sehrò.  
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26. bis 29. August 2016 

Haldensleben-Evrotas 

Städtepartnerschaft  

Jugendaustausch 

 

 
Das Jugend-Philharmonieorchester Krokeon 

 

 
Im Gerätehaus der Haldensleber Feuerwehr 

 

 
BGM Regina Blenkle begrüßt die griechische 

Delegation 

 

 

 

 

 

NEUE STÄDTEPARTNERSCHAFT KOMMT INS ROLLEN 

Die Gemeinde Evrotas und die Stadt Haldesleben in Sachsen-Anhalt 

konkretisieren ihre kommunale Zusammenarbeit. Zweck dieser 

Zusammenarbeit ist es, mit gemeinsamen Programmen die Beziehungen 

zwischen den Bürgern der Gemeinden und der Länder zu stärken. 

Evrotas und Haldensleben stehen bereits seit März 2015 miteinander in 

Kontakt. Als Ende August das 1050. Jubiläum der Stadt Haldensleben gefeiert 

wurde, lud man das 15-köpfige Jugend-Philharmonieorchester Krokeon aus 

der Gemeinde Evrotas unter Leitung von Marinos Kariofyllis dazu ein, beim 

Altstadtfest musikalisch mitzuwirken. Gemeinsam mit den Jugendlichen 

kamen Bürgermeister Ioannis Gryptiotis und der Vizepräsident des 

Kulturvereins Krokeon, Dimitrios Nikoloudis, zu Gesprächen über die künftige 

Zusammenarbeit nach Haldensleben. 

Bei den Arbeitsreffen mit Bürgermeisterin Regina Blenkle und verschiedenen 

Stadträten, dem Landrat von Börde, Hans Walker, sowie mit der IHK 

Magdeburg und dem DGV-Experten Landrat a.D. Joachim Wintjen standen 

verschiedene Themen zur Debatte. Zunächst ging es um die Zusammenarbeit 

bei Europäischen Programmen zwecks Finanzierung gemeinsamer Projekte 

und Aktivitäten, wie z.B Europe for Citizens. Darüber hinaus war man sich 

einig, die Förderung der kulturellen und sportlichen Beziehungen zwischen 

den Bürgern voranzubringen. Ein Erfahrungsaustausch zwischen den 

Stationen der Freiwilligen Feuerwehr beider Gemeinden findet statt. Zudem 

wird die Zusammenarbeit mit Trägern der Berufskammern mit dem Ziel 

vorangetrieben, die unternehmerischen Aktivitäten zwischen beiden 

Gemeinden zu fördern.  

ĂDie T¿ren sind geºffnetñ, meint B¿rgermeister Gryptiotis. ĂUnsere Beziehung 

wird sich weiter entwickeln, das Vertrauen wächst und unsere 

Zusammenarbeit wird schnell nützliche Ergebnisse zeigen, wenn wir zügig 

handeln.ñ  

Die Deutsch-Griechische Versammlung sieht in der Begegnung von 

griechischen und deutschen Jugendlichen eine besondere Bedeutung für die 

Beziehung der Länder untereinander. Mehr über die Begegnung der 

Jugendlichen aus Evrotas mit den Jugendlichen in Haldensleben auf Seite 8 

und 9. Dieser Austausch wurde vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert 
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29. bis 31. August 2016 

 

Vorpommern-Rügen 

Tourismus 

Städtepartnerschaft 

Berufsausbildung 

Energie-Wasser/Abwasser 

 

 

 
Ideenaustausch mit Vertretern des Rügen 

Produkte Vereins 

 

 
Im Ausbildungsbetrieb IFA Ferienpark 

 

 
Mit Bürgermeister Karsten Schneider wurden 

u.a. saisonverlängernde Angebote und der 

Kreuzschifffahrtstourismus erläutert 

 

 

GEMEINSAM ER AUFTRITT DER TOURISTENMAGNETEN 

Unter der Leitung von Lothar Großklaus, Vize-Landrat a.D. von 

Vorpommern-Rügen, fanden im August mehrere Arbeitstreffen in 

Vorpommern und auf Rügen statt. Hauptsächlich ging es dabei um die 

aktuelle Situation der jungen griechischen Auszubildenden in den 

Unternehmen der Region. Es wurden jedoch auch intensive 

Vorbereitungsgespräche geführt, um neue, deutsch-griechische 

kommunale Partnerschaften auf den Weg zu bringen. 

Zwischen den Inseln Rügen und Kreta gibt es viele Gemeinsamkeiten. Sie 

sind nicht nur die größten Inseln Deutschlands und Griechenlands, sondern 

sie bilden auch geographische Eckpunkte im Norden und im Süden. Mit der 

Idee eines Kochwettbewerbs ist ein gemeinsamer Auftritt der beiden 

Touristenmagneten geplant, der auch die griechisch-deutschen 

Ausbildungsprojekte im Tourismus sichtbar macht und insgesamt die positive 

Wahrnehmung griechisch-deutscher Beziehungen in der Öffentlichkeit fördert. 

Erste konkrete Vorhaben unter dem Dach der Deutsch-Griechischen 

Versammlung wurden mit Marco von Kessel und Frank Soßnowski vom Verein 

Rügen Produkte in Anwesenheit des Stralsunder Geschäftsstellenleiters der 

IHK-Rostock, Karsten Liefländer, entwickelt. So werden beide Inseln, Rügen 

und Kreta, auf der kommenden Grünen Woche ihre regionalen Produkte 

gemeinsam präsentieren. Ebenfalls wird bei der Gelegenheit für einen 

Kochwettbewerb geworben, der im März auf Kreta stattfindet. Daran nimmt  

ein Team aus Rügen teil. Zu diesem Team gehören auch künftige Köche aus 

dem Kreis der insgesamt 43 griechischen Jugendlichen, die im Landkreis 

Vorpommern-Rügen ihre Ausbildung im Hotel- und Restaurantfach oder als 

Koch absolvieren (iehe Seite 10). 

 

Auf Rügen gibt es bereits einen vergleichbaren Wettbewerb. Ein solcher 

Wettbewerb ist eine gute Möglichkeit für Auszubildende, sich auf ihre Prüfung 

vorzubereiten. Mehrere Köche und Hoteliers aus Rügen sind bereit, auch 

einen solchen Wettbewerb zwischen Kreta und Rügen zu unterstützen. Für 

den November 2017 soll erneut ein Wettbewerb auf Rügen stattfinden.  
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Neue Partnerschaften bilden sich  

Bürgermeister Karsten Schneider aus der Gemeinde Binz auf Rügen zeigt großes Interesse an der Zusammenarbeit mit 

griechischen Kommunen. ĂIch freue mich dar¿berñ, so Schneider, Ădenn ich bin total offen f¿r den Austausch zwischen 

Kulturenñ. Gemeinsam mit dem Gemeinderat und dem Koordinator Lothar Großklaus wird er eine Kooperation mit einer 

griechischen Kommune vorantreiben.  

Auch die Gemeinde Steinhagen bei Stralsund interessiert sich für eine kommunale Partnerschaft mit Kreta. Der 

Bürgermeister und Mitglied des Landtages Mecklenburg-Vorpommern, Dietmar Eifler, sowie der Technische Leiter der 

REWA (Regionale Wasser- und Abwassergesellschaft Stralsund), Steven Zaenker, und der Leiter des Brand- und 

Katastrophenschutzes, Markus Zimmermann, sind an einem Erfahrungsaustausch auf kommunaler Ebene interessiert, 

zund zwar in den Bereichen Wasserver- und Entsorgung, Katastrophenschutz, Bildungs- und Jugendarbeit.  

Die Zusammenarbeit zwischen den Kommunen im Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst und auf der Chalkidiki 

konkretisiert sich. Die Bürgermeister Gerd Scharmberg und Andreas Kuhn treffen sich Ende September mit ihren 

Kollegen und Tourismus-Experten aus Griechenland, um gemeinsam Konzepte für ein besseres Marketing und 

saisonverlängernde Angebote zu entwickeln.  
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THEMENSCHWERPUNKT JUGENDAUSTAUSCH UND BERUFLICHE AUSBILDUNG 

Die Begegnung deutscher und griechischer Jugendlicher macht die kommunale Zusammenarbeit konkret. 

Beide Seiten lernen sich kennen und verstehen. Sie lernen und profitieren voneinander. Beruflichen 

Qualifizierungen in Deutschland können den Zugang zum Arbeitsmarkt in Griechenland erleichtern. Dies zeigen 

erste Erfahrungen, deshalb ein Lifebericht. 

Jugendaustausch 

Aktivitäten der Jugendarbeit auf kommunaler Ebene, z.B. im kulturellen, sportlichen oder musikalischen Bereich können 

durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert werden, vgl. 

http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/kinder-und-jugend,did=3520.htm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

+ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendliche aus Evrotas begegnen Jugendlichen aus Haldensleben 

 

http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/kinder-und-jugend,did=3520.htm
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Gemeinsam wird ein Quiz gespielt                                                      Die jungen Griechen lernen eine deutsche Schule kennen 

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) unterstützt den Austausch der 

Jugendlichen zwischen der Gemeinde Evrotas und der Stadt Haldensleben. Die 15 jungen Musiker und Musikerinnen 

aus Griechenland hatten vom ersten Tag ihres Aufenthaltes Kontakt zu den deutschen Jugendlichen. Sie besuchten 

gemeinsam zwei Schulen, wo sie spontan zusammen sangen und musizierten. ñDas Miteinander war beeindruckendò, 

sagt Rolf Koppenhöfer, Stadtjugendpfleger in Haldensleben. ñDie offene und umgängliche Art der Jugendlichen aus 

Griechenland hat allen, die mit ihnen zu tun hatten, sehr gefallen.ò  ñDas war eine starke Erfahrungò, meint auch 

Bürgermeister Gryptiotis aus Evrotas. Zum Ende ihres Aufenthaltes wurden die jungen Griechen gebeten, anonym ihre 

Eindrücke niederzuschreiben. Hier ein Beispiel: ñIch habe mich auf diese Reise sehr gefreut. Ich war aber ein bisschen 

ängstlich, wie mich die Menschen aufnehmen würden. Nachdem ich das hier alles erlebt habe, wurde ich von jedem 

Stress und Zweifel befreit. Es war eine unglaubliche Chance und Erfahrungò. 

 

Berufliche Ausbildung 

Ein Schwerpunkt ist die Bekämpfung der hohen Jugendarbeitslosigkeit in Griechenland. In der gemeinsamen 

Abschlusserklärung der IV. Deutsch-Griechischen Versammlung in Nürnberg am 23. Oktober 2013 haben die 

kommunalen Vertreter beider Länder vereinbart, alle Anstrengungen zu unternehmen, um jungen Menschen eine 

qualifizierte Ausbildung zu ermöglichen. Auch die Kammern unterstützen diesen Ansatz. 

Eingebettet in die Städtepartnerschaft Köln-Thessaloniki entwickelte sich mit Unterstützung der Deutsch-Griechischen 

Versammlung ein deutsch-griechisches Ausbildungsprojekt. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 

stellt dafür Mittel aus dem Mobi-Pro-EU-Sonderprogramm zur Verfügung. Von den vier griechischen Jugendlichen, die  

in Köln im Juni ein Praktikum absolvierten, nahmen zwei Jugendliche anschließend eine Ausbildung auf.  

So ein Mobi-Pro-Ausbildungsprojekt hat sich auch innerhalb der kommunalen Partnerschaft zwischen Berlin (Bezirk 

Steglitz-Zehlendorf) und dem nordgriechischen Langadas bei Thessaloniki entwickelt, das von der Deutsch-

Griechischen Versammlung unterstützt wird. Der Bezirk hat die griechischen Jugendlichen auf die Ausbildung in 

Deutschland gut vorbereitet und Begegnungen mit deutschen Jugendlichen im Vorfeld gefördert. Die Jugendlichen aus 

Langadas werden ihre Ausbildung im Mai 2017 abschließen. 
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Partnerschaft Rügen und Korfu  

 

                         
Binz auf Rügen ist eine beliebte Touristendestination                                        Im IFA-Ferienpark sind 10 griechische Azubis beschäftigt 

Zwischen Rügen und Korfu hat sich seit 2011 eine besonders gute Ausbildungskooperation etabliert. Für die guten 

Kontakte sorgt Lothar Großklaus, Vize-Landrat a.D. von Vorpommern-Rügen. Die Zusammenarbeit Rügen-Korfu konnte  

im Bereich Ausbildung in das Mobi-Pro-EU Programm eingebunden werden. Eine Sprachschule wurde gefunden, die 

interessierten griechischen Jugendlichen Deutschunterricht erteilt, bevor sie zunächst zu einem Praktikum in einen 

Ausbildungsbetrieb nach Deutschland kommen und sich nach den gemachten Erfahrungen dort entscheiden, ob sie den 

Ausbildungsplatz antreten.  

Selbst wenn Mobi-Pro nun Ende 2019 ausläuft, wird die Zusammenarbeit nicht abbrechen, meint Thomas Krüger, 

Direktor des IFA-Ferienparks in Binz auf R¿gen: ĂWir machen auch so weiter!!ñ. Krüger ist begeistert von den zehn 

Auszubildenden, die in seinem Betrieb beschäftigt sind und die alle von der Insel Korfu stammen. ĂDie jungen Leute sind 

hoch motiviertñ, lobt er. Der IFA-Ferienpark ist eine Vier-Sterne-Anlage mit über 1200 Betten und mehr als 1000 

Gaststättenplätzen. Die Azubis wohnen und essen im Haus, so bleiben die Ausgaben für sie überschaubar. Zum 

Berufsschulunterricht fahren sie regelmäßig nach Sassnitz. Sie bekommen Deutschunterricht und jegliche Form von 

Unterst¿tzung, sei es bei Behºrdengªngen, oder einfach, wenn das Heimweh sich meldet.  ĂIch ziehe den Hut vor den 

jungen Menschenñ, meint Personalleiterin Martina Raabe. ĂSie sind so motiviert, obwohl sie so weit weg von ihrer 

Familie sind. Ich hoffe, dass wir weiter mit Griechen arbeiten.ñ  

Auch Rachel Armstrong aus dem Strandhotel Rugard lobt die griechischen Azubis. Sie ist Ansprechpartnerin für 

Christina, Georgios und Spyridoula aus Korfu. ĂWir sind froh, dass sie da sind. Sie zeigen sich vorbildlich den anderen 

jungen Leuten gegenüber und sind bei den Gästen wegen ihrer Herzlichkeit und liebevollen Art sehr beliebt.ñ Rachel 

Armstrong bemüht sich sehr darum, dass sich die jungen Leute wohl im Hause fühlen. Bei Schwierigkeiten und 

Problemen ist sie immer eine Ansprechpartnerin. 
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Ich bin jetzt sehr zufrieden und sehr glücklich. Ich lerne viele 

Dinge. In meiner Freizeit mache ich Sport, gehe spazieren und 

fahre Rad. Jeden Freitag gehen wir mit den anderen Azubis in eine Disco.ò  

Meine Familie findet das alles sehr gut. Meine Mutter arbeitet hier in der Saison. Mein Vater hat hier Urlaub gemacht.  

Wenn die Situation besser ist, gehe ich zurück nach Griechenland. Wer möchte nicht in seiner Heimat leben?ò 

 

   

                                                                                                                   

 

 

  

Pantelis Vasos stammt wie alle nachfolgenden Azubis aus 

Korfu. Er lernt im IFA-Ferienpark Hotelfachmann und 

kommt ins 2. Ausbildungsjahr. Zurzeit gibt er Buchungen 

ein, schließt Verträge ab und schreibt Rechnungen.  

ñIch war in Griechenland mit dem Abitur fertig. Dann habe 

ich überlegt, was ich jetzt machen kann. Finde ich eine 

Arbeit oder nicht? Mit der Krise ist es immer schwieriger 

geworden. Ich habe das Programm gefunden. Dann habe 

ich einen Deutschkurs besucht. Habe mich informiert, wie 

die Ausbildung funktioniert. Ich versuchte das mit der 

Sprache und der Ausbildung. Die ersten zwei Jahre waren 

sehr schwierig. Die älteren Azubis aus Griechenland halfen 

mir, weil ich natürlich besser auf Griechisch verstehe. 

Pavlos-Spyridou-Kourkoulos befindet sich im 

3. Ausbildungsjahr zum Hotelfachmann. Er ist  

an der Rezeption des IFA-Ferienparks 

beschäftigt, wo er die Hotelgäste berät. 

ñZu Hause hatte ich nicht so viele 

Möglichkeiten. So habe ich meine Unterlagen 

vorbereitet. Am Anfang war es sehr 

schwierig. Wir waren im Service, das war gut. 

Ich bekam Unterstützung von allen, die Leute 

sind alle sehr nett. Wir haben drei oder 

viermal im Jahr Berufsschule, Blockunterricht. 
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Am Anfang war das wirklich schwer zu verstehen. Jetzt ist es einfacher. Wir haben alle gute Zensuren. Wir sind hier, um 

etwas zu machen. Wenn wir in der Schule sind, haben wir Interesse am Lernen. Wir wollen lernen. Ich habe eine 

deutsche Freundin, ich lerne dadurch besser. Wir haben Kontakte zu den Einheimischen. Es ist wichtig, Erfahrungen zu 

sammeln, persönlich und für die Arbeit. 

Über die Zukunft habe ich mir noch keine Gedanken gemacht. Ich bleibe nach der Ausbildung ein paar Monate hier. 

Dann muss ich zurückkehren nach Griechenland, weil ich ein Jahr zur Armee muss. Nach einem Jahr Armee bleibe ich 

dann in Griechenland. Ich glaube, ich habe dann gute Aussichten im Hotelwesen auf Korfu. Meine Eltern arbeiten seit 

über 20 Jahren im Hotel. Ich denke, meine deutsche Ausbildung hilft mir sehr dabei, einen Arbeitsplatz zu finden. Das 

hilft sehr viel, deswegen bin ich hier. Die griechischen Arbeitgeber schätzen das sehr. Wenn ich zurückkomme nach 

Griechenland, finde ich einfacher eine gute Arbeit.ò 

 

 

Auch mit den Einheimischen verstehen wir uns. Ich fühle mich wie zu Hause, wie in einer multikulturellen Familie. Ich 

hätte nie gedacht, dass ich so weit weg gehen würde. Ich bin motiviert und alle bewundern mich in Griechenland für das, 

was ich tue. Dass ich das schaffe. 

Ich möchte nach dem Abschluss meiner Ausbildung eine 2. Ausbildung machen zur Barkeeperin oder Flugbegleiterin. 

Ich finde meine Ausbildung jetzt sehr gut, aber ich mag sehr gerne reisen, da will ich noch was anderes machen. 

Die Ausbildung in Deutschland ist ein großes Plus, auch dass wir die Sprache kennen.ò 

 

Christina Georgota lernt im Strandhotel Rugard Hotelfachfrau und 

kommt ins dritte Lehrjahr. Sie teilt sich mit ihren griechischen 

Azubi-Kollegen eine Wohnung. Gemeinsam kochen sie in ihrer 

Freizeit griechisches Essen.  

ñDas Ausbildungsprogramm ist eine groÇe Chance f¿r uns, die 

Zukunft aufzubauen, auch wenn der Anfang sehr traurig war, 

denn ich hatte großes Heimweh. Aber wir haben viel 

Unterstützung bekommen vom Betrieb. Es gab immer einen 

Ansprechpartner.  

Die Fachwörter in der Berufsschule sind schon schwierig. Wir 

bemühen uns sehr. Unsere Motivation ist sehr hoch. In der 

Freizeit sind wir mit Spaniern, Portugiesen und Slowaken 

zusammen, die wir aus dem Betrieb und der Berufsschule 

kennen. 


